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Nr. 148 iiberdie Tütigkeit des Instituts inAthen

in Jahre 1910/11.

‚IsPersonalien.

1) Wie im Vorjahre hat Nerr Dörpfeld nur ganz kurze Zeit in Athen zuge-

bracht,nänlich einige Tage im April und Mail,ein paar Tage zu Anfang Sep-

tenber und drei ochen in Novenber und Dezember. In Vebrigen hat er die

Ausgrabungen von Tiryns (11.4-28.5) zusanmen nit Herrn Zurt Müller gelei-

tet und im Herbst (Septsenber -November) dievon Pergamon. Herrn Laro blief

weiter die wissenscheftliche und geschäftliche Verwaltung des Instituts

übertregen.Er hat sich dabei,vwie In Torjahre,der wissenschaftlichen Uster-

stlützung von Nerrn Kurt Hiller zu erireuan gehabt, der nioht nur bei den

laufenden Geschäften als Assistent in hingebenster Weise tätig war,son-

dern sich vor allen nit Herrn Karo In die Vorträge und Fecusgen,in und

ausserhalb Athens,geteilt und Herrn Dörpfeld die ständige Leitung der Aug_

erabungen von Tiryns abgenonnen hat. Auf allen diesen Gebieten hat er Vor-

ziieliches geleistet;dass trotz der Abwosenhsit von Herrn Dörpfeld die Tä-

tigkeit des Instituts einen geregelten und befriediganden Gang genommen

hat,ist zum grossen Teil Herrn Müllers Pfälchttreue und wissenschaftliche2.

Tüchtigseit zu danker,zun andern Toil der unernüidlichen Arbeitsfreude und

der bewährten Sachkenntnis von Herrn Struck,der die gesante technische un

finenzielle Seite der Verwaltung besorgt hat,Er hat in diesen Jahre frei-

willig auf den ihm angebotenen Urlaub’ ganz verzichtet und während der Ab-

wesenheit beider Sekretare,von Juni bis Kovenber,das Institut vortreffiliä

geleitet,trotz Krankheit und Sorge in seiner Fanilie.

92) Unter den Bediensteten des Instituts hat L.Rohrer Schreiberarbeiten

verrichtet;da er nunmehr schon ein Menschenalterdem Institut treu gediedt

hat und 70 Jahre alt ist,bitten wir die Zentral-Direktion, ihn bein Auswäk

„tigen Ant eins Gnadenpension zu erwirken,für die auch unser Gesandter,

Freiherr von Yangenhein,sinzutretsn bereit ist.- kis Hausmeistesrin hat

sich weiter Frau XÄrynis gut bewährte sie ist bei der durch den Neubau sehr

gesteigerten Arbeit durch eine ständige Putzfrau ‚entlastet worden,die we-

gen der vielen Mister unerlässlich iste

3) Von den .orjährigen Reich‚sstipendiaten haben sich alle den ganzen Früh-

ling und einen Teil das Sonners hindurch in Athen aufgehalten und haben

an den Reisen teilgenoömuen;ihnen schlossen sich preussische und bayrische

Stipendiaten, sowie frei reisende Faohgenossen,besonders Herr Dr.E.Schnidt

aus München an.VYon den heurigen Stipendiaten haben dis Herren Fimmen und
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sische und bayrische Stipendiaten,sorie Drskoch undDr. Kankod,Berr Roden-
waldt hat den Tinter Zur Bearbeitung der neugefundenen Bruüchstllocke von Wa

Vendgenälden aus Tiryns verwendet,Fräulein Dr.Bieber einen grossen Teil
des Katalogs unserer photographischen Platten hergestellt.Diese letzte,
sehr umfangreiche Arbeit wird in nächsten Jahre im Manuskript vorliegen;
dann erst können wir Vorschläge über die Drucklezung unterbreiten.
Die freundschaftlichen Beziehungen zu unseren griechischen und ausländi-
schen Kollegen,vor allam zum osesterreichischen Institut,gedeihen ungetrüb!
weiter und sind durch die politische Situation auch in keiner Teise ir-
gendwie boedroht.Einsehr erfreulicher Beweis dafür war die Überaus entgs-
genkonnonde Art,nit der die Griechische Archäologische Gesellschaft und

die Regierung Professor Brüoknars Arbeiten au Dipylon sefördert haben.VYir

haben unsererseits durch kostsniose Herstellung der nötigen Photographieu

das Interesse des Institutes an diesen wichtigen Untsrnehnen der griechl-

schen und deutschen Archäologie werktätig bekundet.

Ein weiteres Zeichen dieses einträchtigen Zusammenarbeitens mit den gr»
cohischen Fachgenossen bot die Expedition der kel.Preussischen Masshild-Ar

'stalt,die unter Leitung des llerrn Baurat von Liipke von April bis Juli 19m

gegen 600 Aufnahnen von.grischisohen Monunenten angefertigt hat.Dise Kos-

ten der Expedition sind je zur lite von Deutschland und Grischenland g&

tragen worden.lir haben das Untesrnahien nach Kräften Befördert.Bndlich
dürfenwir in dies usanuenhange der delphlschen Expedition der Harren
Bulle und Pontow gedenken,überdie wir Ihnen ausführlich berichtet haban

(am 5.und 8,0ktober 1910,aus Florenz),.Nur dem gegenseitigen freundschaft

lichen Vertrauen zwischen unseru Institut und der Ecole Frranoalse ist es
zu danken,dass diese Angela»genhelt nicht zu Zerwürfnissen oder peinlichen
Debatten In der Prasas :geführt hat.Ganz besonders loyal aud frsunuschaltih

lich hat sich dabei Herr Holleaux benonnens

Il. Sitzungen. n
 

Auch in diesen Jahre haben wir uns,teils weil kein Bedürfniss zu zahlrei-
ohen Sitzungen vorhanden sohien,teils aus Sparsamkeitsgrinden,auf drei be
schränkt,während drei anders im Ossterreichischen Institut stattianden.

In der Tinckelmanns/Sitzung heber die Herren Dörpfeld und kearo,an 1.Feb-

ruar unüö 8.kärz die Herren Karo,Kurt Müller,Rodenwaldt,Stais,Struck E8-

sprochen.Der Besuch war wesentlich reger,als in vorigen Jahre,Prograuus
der Sitzungen sind Ihnen regelmässig zugegangen. In der Sitzung des Österr
reichischen Instituts von 15.März hat Berr von Prenmerstein in waruen lor-.
'ten des wenige Tage vorher verschiedenen Professors Puchstein gedaoht.

11l, Vorträge,

Herr Dörpfeld hat während seines dreiwöchentlichen Aufenthaltes, in Noven-

 

ber und Dezeuber,sinige Vorträge in Dionysos-Theater und auf der Akropolis

gehalten,Herr karo von Anfang Dezember bis Ende März wöchentlich zweimal
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hornykenisch'e,mykenische und archaische Altertümer im Nationalmuseun orkE

klärt,Herr Kurt Müller wöchentlich einmal die Bauwsrke und architektoni-

schen Skulpturen auf der Akropolis,Daran schlossen sich,unter der Leitung

der beiden letzteren Herren,gemeinsane Ausflüge innerhalb Attikas und nao

Böobien,undEDDubda.Aysserdgi jurften dis deutschen Gelehrten an den Vorträ—

gen von derrn Tr.Yelter über Relilsfs tsllnehuen.
    

IV Reisen, |

Die Frühjahrsreisen nsch Deiphi und Olympia haben in vorigen Jahre schon

in März stattgefunden(vgel.unsern vorjährigen Bericht), während sie heuer

erst Anfang April angetretisn werden.Deshalb fehlen sie in dissen Bericht,

obwohl sis -keineswags ausfallen sollen.Von 8.-30.Juni haben wir eine Rels

nach Kreta unternonnen,bei der zunächst Herr Karo vor sinen etwas zrösse-

ren Zreise von Fachganossen in ZXn03s0s und im Museum von Candia führte,dan:,

Herr Miiller mit den Stipendiaten allein Phaistos, H.Triada,Gortyn und Gour

nia besuchte.-KHerr Dörpfald hat von 15,0ktober ab die Ruinen von Porganon

erklärt.

Verf1.299: 120)

  

 

% Publikationen, (kıdeder #Frriex ;nf IK

In Rechnungsjahre 1910/11 ist Band.XZZV Aflo)der Athenischena,

gen erschienen. Koft 1/2 (Bogen I -12 unit Tafel I -Vildwurde au 9.April

geschlosans Hart #A1Bogen 13 „32, nit Tafel VIIL -XIV),am 12.August,Heft 4

{Bogen 23 -34,nit Tafsı XT -IXIX) arst an 16.Januar 1911,da die pergane-

nischen Berichte,walche dieses Noft füllen,ihn einen den Durchschnitt fast

um das Doppelts lberstelgende Stärke geben.Daflir ist schon vorber,aun Ad

nuar 1911,das erste Heft von Band XIXVI (1911) (Bogen I -7,nit Tafel 1y

geschlossen ordern nd Heft 2 (Bogen 8 - 14,nitTafelII -VILIN wird An-

fang April zur Ausgabe gelangsın.Wir wahren also unsern Vorsprung von al-

nen Vierteljahr. Ueber die inanetente Notlage auf diesen Titel,die nur

in diesen Jahre vorliegt,verwsisen wir auf unsern Bericht vom 4.NärzN

B 118.Das Generalregister zu Band  HREX -4st leider noch nicht ganz fer-

tig;die Unzulänglichkeit der Vorarbeiten macht inner wieder Nachprilfungen

nötig. Indessen hoffen wir 'sioher,den stattlichen Band iu Herbste auszuge -.

ben,wenn er auch leider reoht ungleich und unvollkonnen sein wird. Im Lau-

fe dieses Jahres hoffen wir auch das Register von Band Kl -ZIX2V ausge-

ben zu können,das Herr Karo,und für die epigraphischen Register Kerr Lat-

tsrmann vorbereiton.Von den 1000 Mk,die =Sie uns für das hegisater zur Ver-

fügung stellten, sind sth;600Mk fir Druck und Papier verwendet worden.

Der Rost nussts bei der allgemeinen Notlage auf Titel IV, Veröfisntlichug

sen und Sanmlungsn, zur Deckung der erhöhten Erfordernisse dienen. Für db

Fertigstellung des Registers hadtirfen wir noch eines Betrages von 500 Mk,

den wir Siebitten, uns als Zuschuss zum Etat gütigst bewillisen zu wolle
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Ich will nioht untsrlassen, nit besonderen Danke der grossen Sorgtalt zu

gedenken,mit der Horr Struck in neiner Abwesenheit den Druck der Zeitschi

schrift überwacht hat,

Yon der Tiryna-Publikation hatten wir gehofit,Ihnen das erste leit vor-

legen zu können.Dis Tafelndazu sind fertig und der Druck in Gange,aber

der Abschluss kann kaum vor deu Sonner srlolgean.Dieses erste Heit wird

die nachnykenischen Funde von Tiryns unfasseen,welobe die Herren Frick:an-

haus, alter Millerund Oelnenn bearbeitet haben, das zweitelelt soll die

benaluen Tussböden und dis Wandnalereien des Palastss briugen,erstere von

Hack], letztere von Rodanwaldt bearbeitot.Dor beiliezends Spezialbericht

belehrt Über die hohe Bedeutung aleser Funde.Die Publikation kann im Lau,

fe dieses Jahres erscheinen,wenn wir nur die für die xostspieligen |Tafeln

nötigen Mittel aufbringen können. In Anhetraoht der ganz ungewöhnlichen Be -

deutung dieser Funde aus unseren Ausgrabungen,bitten ir die Z, srgobenst,

sie möchte uns aus den jiingst für besondere Publikationen zgespendeten Nil-

teln 5000 Mk bewillfzen,die wir aus den Ertrage des Heftes zum grössten

Teile zurliokzuerstatten hoffen,Din hohen Kostenwarden bedingt durch die

Hotwendigkeit, von den wichtigsten Wandgemälden Farbentafeln nach Aquarelb

len Gillierons herstellen zu lassen.Es werden mindestens 12 solche Tafeln

nötig sein,dazu noch etwa zehn Lichtdrucktafeln und zahlreiche Textabbild -

     

ungen,so dasa,dis oben erwähntofSunze sicher nicht zu hoch angesetzt Ist,

Yann Sie den Zuschuss nichtRuN,wohl die ENMLLHREIDN ganz

unterbleiban.

 

Vile Bibliothek. B,.4- Verfiigung 29.4. 190 /Keine Fusnor -)Wiederum können wiraltei Danke des hingebenden Lilers Kedenken,’

mit welchen Herr Struck unsere Biblicothex leitet;den besien Beweis Gdalür

bietet die steigende Frequenz der Besuchar,welchs die aller andersn lasti-

tutsbibliotheksn weit übertrifft.Danx einer Neihs von Schenkungen und Tau *

schen,haben wir trotz der Enge unserss Etats notdürftig auf des Laufsnden

bleiben können,vwonn os auch nach wie vor unmöglich ist,einige empfindlich.

ältere Licken zu füllen.Ganze Geblate,cdie inusr enger sit der klassisohen

Archäologie sich berlihren,wie die orientalische und byzantinische Altefum

tumakunde und dia Papyrusforschung, sind in unserer Bibliothek garnicht 0-

der kaum vertreten.Da wir indsssen auf sehreren anderen Titeln Unterstit-

ung noch nötiger brauchen,beschränken wir uns dieses Hal auf üle Bitte,

Sisa möchten uns den auch sonst von Jahr zu Jahr bewilligten Zuschuss von

 

500 Mk,auoh in diesen Jahre gewähren.

Eine Uebersicht des Zuwaohsses der Bibliothek liegt bei.

VIll.Sannlungen,
 

Ausser einigen Zeichnungen haben wir seinen ganz ungewöhnlich bedeutenden

Zuwachs unserer photographischen Negative zu verzeichnen,unter denen vor

allen grosss Schenkungen der Herren Brückner,Hiller von Gaertringen und



 

\ | 5)

Kurt Müller hervorragen.So dankbar wir@ür diese höchst willkomnenen,wert —

vollen Gaben sind,haben wir doch im Bericht vom 4,März (P.118) darauf him

weisen nlissen,dass die daraus entstandenen Kosten unser bereits Überlaste

tes Budget noch mehr beschwert haben,um daran dis Bitte un Gewährung ei-

nes Zuschussss geknüpft,den Sie gütigst ge,ährt haben. Dass Fril,Dr.Bieber

den Katalog unserer Negative schon weit gefördert hat,ist bereits obener-

wähnt worden. I s

IX „Unternshnungen.

Das bedsutenäste Unternohsendesletzten Jahres warüle weitere BEIUERORNLG

von Pergamon,die zu unserer grossen Freuds Herr Conze nit-Herrn Dörpfeld

zusammen loitete.Die Ausgrebung des Denster-Bezirks ist fortzesetzt,aber

noch nicht beendet worden:dis südlicheStoa ist jetzt ganz,die nördliche

zur Halfte freigelagt,ebenso in Westen eine Säiulenhalle an Stelle dss Zu-

schauerrauns vor der Nordstoa.Ferner ist die Ausgrabung der grossen Ther-

nen des oberen Gymnasions vollendet,währsnd iu Theater nur kleine Nachgra-

 bungen stattfandenund der Jigna-Tepeh leider aufgegeben werden musste.

Die wiohtigste Entdeckung aber war die des Meter-Heiligtumsauf den Gündad-

der Tenpel,der Altar und Teile ler Stoen sind freigelegt worden,die Feind

Inschrift am Arohitrav des Tempels nennt als Stifter Philetairos,den Begär

gründer der Dynastie der Attaliden.Vgl.vorläufigDörpfeid,Al. ZUXV 1910,8

524. In einer Frühjahrscanpagne (11.April -23.Mai) sind die Ausgrabungen

von Tiryns in bescheidenen Naasse fortgesatzt worden,Ausser den Herren DP

Dörpfeld und Kurt Müller,den die ständige Leitung oblag,beteiligten sich

daran die Herren Lippold,Rodenwaldt und Schnidt,während bei einer kleinen

Nachgrabung im Spätherbst (25.Novs-20,.Dez.) nur Kurt Müller und Rodemwald

beschäftigt waren.Veber dia Resultate unsererArbeiten haben wir Ihnen au

16.Hai (®.98) und 21.Dezenber #.116) berichtet.Die Arbeiten beschränkten

sich auf die Oberburg,deren Geschichte durch Tiefgrabungen weiter orforsoit

wurde.Unter den jüngeren Palaste stiessen wir dabei auf mehrere (bis zu

sechs) ältsre Bauschichten.Die grosseiöurgnauer ist zweinal erweitert wor-

den.fir haben auch den westlichenAufgang zur Oberburg ganz froigelegt um

gersinigt.Dabei kamen Massen von Vasenscherben zu Tage,die ohronologisch |

wertvoll sind,vor allem aber der reiche Schatz von Freskenresten,über die

der beiliegende Vorbericht von G,Rodenwaldt orientiert.is wäre sehr wün-

schenswert,in Tiryns weiter zu graben,doch stehen uns hierfür keins KNit-

tel zur Verfügung-.Tir haben ja schon mehrfach betont,dass unser Titel VI

(Unternehnungen)durchaus unzulänglichist.Die Reisekosten der Sekretare

und der anderen Angestellten des Institutes,die Renumserationen der Archi®

tekten und des Photographen „.erschlingen alljährlich fastden ganzen nass

ren Etat von 4480 Mk.Auf keinen Titel macht sich das Fallen des Drachnen-

kurses so bitter benerkbar wie auf diesen,da ja hier alle Zahlungen in

Drachsen geleistetworden nüssen.So ist uns tatsächlich jede Unternehnung

 

 

   

 



6)

auf griechischen Boden aus eigenen Mitteln versagt;denn seit Jahren sind

die Kosten der Ausgrabungen (in Tiryns,Xakovatos,Olympia) nur durch Ge-

sohenke S.M.das Zalsers und des Herrn Goekoop erndöglicht worden.Dass die-

ser Zustand ein ganz unhaltbarer ist,dass unser Institut dadurch in sel-

ner führenden Stellung unter den freunden Schulen Athens erustlich bedroht

#std:dass sudlich mit den Ausgrabungen eines der wichtigsten Lehrnittel

flir unssre Stipendiaten wegfiels,das alles lauchtet sofort ein.Abhilfle

kann aber nur durch eine nanhafte, ständige Erhöhung unseres Ltats geschaß

fon werden,genau so wie es nach unseren Bericht von 18.Februar (B.11bei

der Verwaltung des: Instituts der Fall i1st.Tenn wir auf den letzteren Il-|

tal mit einer Erhöhung um 2500 Mksauskomnmen können,müssen wir für Unter

nshaungen zun esten sine solche von 6-7000 Hk,erbitten,unm künftig,von

privaten Geschenken unabhängig,wenigstens sine kisine Grabung alljährlich

ausführen zu können.Wir richten daher an die 2.D.dle ergebenste uns dring

gende Bitte,sie nöchte nit allem Nachdruck beim Auswärtigen Änte eine Erb

höhung unseres Etats um 10.000 ik.beantragen.Wir hoffsn unsomehr,dass die

ser äntreg durchdringen wird,weil 1.2+H,.dle Frau Kronprinz:assin Von Grie-

chenland sich gütigst erboten hat,im April in Korfu das Interesse «4088

Kaisers auf die Notlage unseres Institutes zu larken und sein18 UInterstüt-

zung für unseren Antrag zu gewinnen.
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Der Ilse‚ekretarß:


